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Visionen zur
Bahnhofsplatte
f A 7en derArtrlick der öden
V V Bahnhofsplatte ftösteln lässt,

fur den bietet die Innenstadt Duis-
burg Entwicklungsgesellschaft
schon seit2009 auf ihrerHomepage
erwärmendeVisionen:,,DerPlatz..-
leitet über eine klar ablesbareVer-
bindung (,Fluidum') zur Innen-
stadt und anderen Zielpunkten,
lässt langsames fl anieren, Warten
und Treffen ... zu wie A-ktivitäten,
die nichtunmittelbar an die Funkti-
on,Bahnhof' gebunden sind." Für
Modellierung und Bepfl anzung
werden nur natürliche Materialien
verwendet:,,Ein Teppich (FIuidum)
aus feinkörnigen, befestigten Kies-
f lächen (ockerfarbener Rheinkies
als lenkendes Elementim zentralen
Platzbereich, heller Quarzkies als
Rahmen entlang der Ränder) ...
senkt sich... an mehreren Stellen
ab, um Wasserflächen zu integrie-
ren. Wasser isthierin Bewegung,
horizontal (fließend) und vertikal
(Fontänen). Erhöhte Bereiche bil-
den die Grüninseln; baumbestan-
denund eher den Charakter einer
Wildnis als den einer hochgepfleg-
ten und manikürten Grünfläche
wiedergebend." Weiß der Kuckuck,
warum mich solch poetische Visio-
nen (Fluidum) an Helmut Schmidts
Rat erinnern: ,,WerVisionen hat,
sollte zumArzt gehen." HOS


